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Die Maske ist weg
Für Johannes ist »Welt« das, was begrenzt, sterb-

lich, aber auch bedrohend und Angstmachend ist. 
Der Glaubende dagegen lebt zwar in der Welt und ist 
doch gleichzeitig schon Himmelsbewohner. 
Das führt zu diesem Gewinnen, zu diesem Sieg. Die 
Begrenztheit hat keine Macht mehr. Der Tod hat sei-
ne Angst verbreitende Maske verloren. 

Angst, dieses unbestimmte Gefühl, welches uns 
lähmt, das Abgrenzung und Hass hervorrufen kann, 
ist der Gegenpol zum Vertrauen, zum Glauben (bitte 
nicht mit »Furcht vor...« oder dem lebensnotwen-
digen Reflex der Vorsicht oder des Abwägens ver-
wechseln).

Ich ertappe mich oft dabei, ängstlich zu sein. 
Neues wagen, Gemeinde vollkommen anders denken, 
auf Fremde zugehen, in einen anderen Menschen 

Distrikt Nürnberg
Zu den 25 Bezirken des Nürnberger Distrikts gehö-
ren 44 Gemeinden. Mit etwas mehr als 6100 Metho-
disten ist der Nürnberger Distrikt der zweitkleinste 
Distrikt der Süddeutschen Konferenz. Großstädte, 
Ballungsgebiete und ländliche Regionen umfasst 
der Distrikt in Bayern und Württemberg. Ob 150 
Jahre EmK oder »brandneu« – im Nürnberger Dis-
trikt treffen sich Innovation und Tradition zu einer 
positiven Mischung.
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investieren (Geduld, Liebe, Besitz) – und schon be-
komme ich es mit der Angst zu tun: was ist, wenn es 
schief geht? Oder: ein mehrsprachiges Deutschland, 
oder eine solche Kirche? Ein multireligiöses Deutsch-
land oder eine Kirche, die ständig im Austausch und 
im Kontakt auch mit anderen Religionen ist? Angst? 
Kann man haben, braucht man aber nicht! Vertrauen 
in Gott und Leben aus Gott. Liebe wagen und Liebe 
leben. Was kann ich verlieren in solchen Begeg-
nungen? Nichts, denn selbst mein Leben hat Gott in 
seinen Händen. 

Der Glaube, Gott selbst ist unser Sieg! Die Welt 
und die Bedrohungen in dieser Welt? Gott ist größer! 
Ist das nicht schön? Glaubende haben den Sieg! 

Markus Jung
Kontakt zum Autor: markus.jung@emk.de

Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat.
(1. Johannes 5,4)

ICH DANKE FÜR
die mehrsprachigen und kulturell bunten Gemein-
den, beispielsweise in Augsburg,  Erlangen, Fürth, 
München, Nürnberg und Weißenburg.
die offenen Türen und Herzen in allen Bezirken für 
die Arbeit mit Migranten, Flüchtlingen oder sozial 
Benachteiligten.
die unterschiedlichsten sozialen Projekte wie den 
Mittagstisch in Backnang, das Spielcafé in Heil-
bronn, die Spielplatzarbeit in Abstatt und ähn-
liche Angebote in anderen Gemeinden.
die Arbeit der Mitarbeitenden in den Kinder-, 
Scouts-, Jugend-, Senioren- und Musikgruppen.

ICH BITTE
für Anke Neuenfeldt (Murrhardt), Kerstin Schmidt-
Peterseim (Heilbronn) und Alexander v. Wascinski 
(Backnang), die mit ihrem Dienst in neuen Bezir-
ken beginnen.
für Lea Hornberger, die ihr Praktikum in Bietig-
heim gerade begonnen hat.
besonders für die Diasporagemeinden des Nürn-
berger Distrikts in Augsburg, Bayreuth, Hers-
bruck, Hof, Naila, Pegnitz und Würzburg.
für mögliche neue Wege für Gemeinden in Ans-
bach, Aschaffenburg, Füssen, Ingolstadt, Regens-
burg, Rosenheim, Schwein-furt u.a.
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